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Deutschlands
Staatsoberhaupt

Die staatsrechtlichen Befugnisse des Führers

Neun Zehntel aller deutschen Volksgenossen und Volks-
aenossinnen . die am Sonntag ihren Stimmzettel in die
Ürne warfen , haben dem Reichsgesetz vom 1 . August, durch
das die bisherigen Befugnisse des Reichspräsidenten aus den
Reichskanzler Adolf Hitler übergegangen sind, ihre Zu¬
stimmung erteilt . Es erscheint angebracht, einen Blick aus
den neu geschaffenen staatsrechtlichen Zustand in Deutsch¬
land zu werfen , der nunmehr durch Gesetz und Volksabstim¬
mung herbeigesührt worden ist.

An und für sich ist die Vereinigung zweier derartiger
Aemter in einer Hand kein staatsrechtliches Novum. Auch
der Präsident der Vereinigten Staaten
von Amerika wird vom Volke gewählt und ist sein ei¬
gener Ministerpräsident . Seine Staatssekretäre , die den
Ministern in europäischen Ländern entsprechen , sind nicht
dem Parlament , sondern ihm verantwortlich . Bis zu dieser
letzten Konsequenz ist das neue Gesetz noch nicht fortge¬
schritten . Wohl aber übt der Führer die Befugnisse des
Reichspräsidenten aus . Gleichzeitig regiert er aber auch
selbst , indem er , wie es die Verfassung verschreibt, die
Richtlinien der Politik bestimmt. Insofern ändert
sich also an den Befugnissen, die Adols Hitler bislang als
Reichskanzler besah , nichts . Neu dagegen sind die von der
Verfassung vom 11 . August 1919 genau umgrenzten Voll¬
machten und Ermächtigungen des Reichspräsidenten.

Zu seinen wichtigsten Befugnissen gehört die völker¬
rechtliche Verlretung ' des Reiches , d . h . . üah
seine im Namen des Reiches abgegebenen Erklärungen völ¬
kerrechtlich bindend sind . Bündnisse und Verträge mit aus¬
wärtigen Staaten werben von ihm unterzeichnet und abge¬
schlossen, weiter empfängt und beglaubigt er die Gesandten.
Nur solche Bündnisse und Verträge mit fremden Staaten ,
die sich auf Gegenstände der Reichsgejetzgebung beziehen , be¬
dürfen der Zustimmung des Reichstags.

In diesen Tagen des zwanzigjährigen Gedenkens des
Kriegsbeginns hat die Frage nach der Befugnis der
Kriegserklärung und des Friedensjchlui -
> es besonderes Interesse . Bis zum Jahre 1918 gehörten
beide zu den Befugnissen des Kaisers . Am 28 . Oktober 1918
wurde vom Reichstag ein Gesetz angenommen, nach dem
zur Erklärung des Krieges und zum Abschluh von Friedens¬
oerträgen in allen Fällen die Zustimmung des Bundesrats
und des Reichstags eingeholt werden sollte . Zur praktischen
Nutzanwendung ist allerdings dieses Gesetz nicht mehr ge¬
kommen . Die WeimarerVersassung steht einen an¬
deren Weg vor . Danach erfolgen Kriegserklärungen und
Friedensschluß nicht mit Zustimmung, sondern durch die
Instanzen , die auch sonst für die Reichsgesetze zuständig sind ,
also Reichspräsident und Reichsregierung.

Das wichtigste Vorrecht ist das des Oberbefehls
überdie gesamteWehrmachtdes Reiches Soweit
das Gesetz nichts anderes vorsieht, ernennt und entläht der
Reichspräsident die Offiziere. Dah die Reichsbeamten unter
die gleiche Vollmacht sollen, ergibt sich aus der Logik der
Dinge von selbst, doch hat der Präsident die Befugnis , das
Ernennungs - und Entlassungsrecht durch andere Behörden
vornehmen zu lasten. Eine ebenfalls sehr wichtige Hand¬
habe für die Ausübung innenpolitischer Machtbefugnisse bie¬
tet der Artikel 48 der Verfassung, der in den Jahren
1930 bis 1933 eigentlich das normale Grundgesetz war . nach
dem damals überhaupt noch in Deutschland regiert werben
konnte . Wir haben uns an den neuen Zustand bereits ge¬
wöhnt, dah die praktische Anwendung der Machtbefugnisse
des Artikels 48 heute nicht mehr in Frage kommt .

Schließlich hat der Reichspräsident noch das Begnadi¬
gungsrecht für das Reich in Einzelfällen . Reichsamne¬
stien bedürfen dagegen eines Reichsgesetzes . Diese Bestim¬
mung ist bereits durch den Erlah des Amnestiegesetzes vom
7 . August 1934 praktisch in Kraft getreten .

Es liegt aus der Hand , dah die verfassungsrechtlichenBe¬
stimmungen einer neuen Abgrenzung und neuen Formulie¬
rungen bedürfen . Fürs Erste genügen die Vollmachten de «
Ermächtigungsgesetzes, um die praktisch beste Nutzanwen¬
dung festzulegen. Im Zuge der grohen Reichsreiorm
wird sowieso ein Umbau , wenn nicht gar eine neue For¬
mulierung der Verfassung sich als notwendig erweisen
Dann wird auch die staatsrechtliche Untermauerung alle ,
Befugnisse erfolgen , die heute in die Hände des deutschen
Staatsoberhauptes Adolf Hitler gelegt worden sind

Aufrichtige Anerkennung Bulgariens
Sofia , 21 Aug. Das Ergebnis der deutschen Volksabstimmung ,

die in ganz Bulgarien mit großer Aufmerksamkeit und Spannung
verfolgt worden ist, hat in der Oeffentlichkeit einen überaus star¬
ken Eindruck heroorgerufen . Neben dem Bilde des Führes , ge¬
nauen Angaben der einzelnen Stimmergebnisse und lebhaften
Schilderungen der Kundgebungen vor der Reichskanzlei bringt
die Presse auch reichliche und völlig einmütige Kommentare , die
die aufrichtige Anerkennung Bulgariens für den Führer des deut¬
schen Volkes klar zum Ausdruck bringen . Allgemein wird betont ,
daß der lü August ledem, der noch an Zwistigkeiten und eine
innere Krise in Deutschland glaubte , überzeugt haben müßte,
»daß vas deutsche Volk heute geschlossener und einiger denn je den
Ereignissen von morgen enrgegensieht". Die außenpolitische Be¬
deutung ver Abstimmung , schreibt „Mir "

, sei noch schwerwiegen,
der als v,e innenpolitische. Das deutsche Volk aber habe in einer
Weise , die keinen Zweifel aujkommen laste , die P ol i t i k H i t -
> ers gebilligt .

VMiivr Siellungmhnle des Neulerbilros
London . >- Aug. „Nach allgemeiner Meinung in politischen

-" eisen Londons besteht kein Grund zu der Annahme , daß Hitler" Weise seine Beliebtheit bei der großen Maste
deutschen Volkes eingebüßt hat. Das ist em psychologisches

I .
"

^Et . w >e man es ln ver mooernen Geschichte noch nicht er-
. .?P

' M .r vlejen Worten charakterisiert die halbamtliche
" wE Nachrichtenagentur Reuter den Eindruck der Sonntags -

..
'" "" "' S u> amtlichen Kreisen Londons. Demgegenüber be-

Mehrzahl ver englischen Abendblätter immer noch,
in lächerlicher Weile sie Zahl der abgegebenen Nein-Stimmen
als Zeichen einer bedeutenden Opvosition gegen die Regierung
Hitler auszudeulen . Auf die englische Bevölkerung hat aber die
uberwalligenve Srimmenmebrbeit für Hitler einen tiefen
Eindruck gemacht .

Die „Tribun »" nochmals zur Volksabstimmung .
DNB . Rom , 21 . Aug . Die „Tribuna " beschäftigt sich am

Dienstag abermals mit der deutschen Volksabstimmung . Nach¬
dem das Blatt zunächst noch einmal die Endergebnisse der Volks¬
abstimmung bringt , wendet es sich gegen diejenigen , die in dem
Anwachsen der Nein -Stimmen eine Machtverminderung des
Nationalsozialismus sehen wollen . Es sei selbst in Berlin , wo
die Nein -Stimmen eine halbe Million betragen , ein großer Irr¬
tum , derartige Folgerungen zu ziehen. Deutschland habe be¬
wiesen, daß es einig ist und damit dem Vermächtnis Hinden -
burgs den größten Vertrauensbeweis erbracht habe . Der Natio¬
nalsozialismus habe der Welt gezeigt, daß es ein neues einiges
Deutschland ohne den Nationalsozialismus und ohne den Führer
nicht gebe .

Zunehmende Einsicht in Paris .
DNB . Paris , 21 . Aug . Die Pariser Blätter beschäftigen sich

immer noch mit dem Abstimmungsergebnis in Deutschland und
kommen nach und nach immer mehr zu der Anschauung, daß die
geringe Opposition auf die Gesamtlage ebenso wie auf die zu¬
künftige Politik der Reichsregierung und aus die Stellung des
Führers ohne Einfluß ist .

Die Aufgaben der SA .
Berlin , 21 Aug . Der V .B veröffentlicht einen Artikel Gunter

d 'Alquens über die Aufgaben der SA . Dann heißt es u . a :
Die WehrmachristdereinzigeWafsenträgervcr

Nation . So ist es der Wille des Führers Der SA .-Mann ist
nicht Soldat schlechthin , er ist nicht Landsknecht „bald für dies
und bald für bas "

. Der SA . -Mann ist der politische Soldat des
Nationalsozialismus , der geistige Waffenträger Ver deutschen
Idee , Vesten Weg sich immer nur ergibt aus den Lebensnolwen -
digkeiten unteres völkischen Lebens. Seine Gemeinschaft in
Opfer und Leistung, in Kameradschaft und Pflichterfüllung ist
der Schmelztiegel zu einer neuen Bolkskameradfchajt. die frei und
rein ist von all den Schlacken der Vergangenheit .

Politisches Soldatentum — Vas ist die Wegrichtung des Mar¬
sches Das ist ein Programm , vas Erziehung im Sinne der
Weltanschauung bedeutet , das Verzicht und Opfer heißt
und das den ganzen Menschen will und haben muß, den Men¬
schen , frei von ichsüchtigen Erwägungen . Jeder einzelne Mann
muß die Bedeutung dieses Programms für sich erkennen und
muß von ihm erfüllt lein. Und niemals wird es dann mehr
möglich sein , daß die Formation als große Gemeinschaft einmal
anderen Befehlen dienen könnte als dem Leben Deutschlands
und seinem aus der Idee berufenen Führer . Wir wissen , wie
nötig jeder einzelne ist. jeder ganze Kerl , ganz gleich , wann und
wie er zu uns kam : hier ist es unsere Aufgabe , zu achten und zu
suchen zu werben um jedes ehrliche treu« Herz um uns . damit
einmal die Kameradschaft , verschworen auf die Weltanschauung
des nationalen Sozialismus , so fest und unerschütterlich steht ,
daß sie Blut - und Lebensspender aller Wurzeln , Stämme und
Zweige unserer Volksgemeinschaft ist und Pulsschlag allen Le¬
bens und aller Lebensäußerung im Eleichklang mit dem Herz¬
schlag dieses lebenden Körpers . Der Weg der SA . als der großen
Mutter aller Kämpfer der Idee hat kein Ende . Das ist oie
Aufgabe oer SA . : Lebender , schreitender Nationalsozialismus zu
fein . Diele Ausgabe ist eine Pflicht ohne Ende für jeden ein¬
zelnen Mann . Das alte Vertrauen , den alten Glauben an ihre
Kraft und Slärtc durch eiserne Zucht und glühende Bereitschaft
zur Idee zu erhalten und täglich neu zu erwerben , ist die Pflicht
in der Gegenwart . So wirv dann vie SA . das Gewissen der
deutlchrn Revolution fern , ewig mahnender Masiftab der leben¬
digen Idee an allem Schaffen und Bauen der Zukunft.

Die Mark ist fest
Ein Interview mit Dr . Schacht

Prag , 21 . Aug . Der volkswirtschaftliche Redakteur des „ Ccske
Slovo "

. Dr . Georg Hcjda , hatte ein Interview mit dem Rcichs-
bankprästdenten und Neichswirtfchaftsminister Dr . Schacht , den
er als eine der interessantesten Persönlichkeiten des heutigen
Deutschlands , als absoluten Herrn der deutschen Wirtschaft be¬
zeichnet . Dr . Schacht erklärte u . a . : Mein festes Bestreben wird
es sein , das absolute Vertrauen zu den Zahlungen zu
erneuern . Wer mit Deutschland Geschäfte macht , muß wissen ,
daß er seine Ware bezahlt bekommen wird . Ich will dafür Sorge
tragen , daß das Vertrauen zu den Verträgen wieder hochkommt .
Deutschland wird gegen seinen Willen in ein Zwangsclearing
getrieben . Das ist keine vorübergehende Erscheinung. Ich kann
mir nicht gut vorstellen , daß alle Kapitalien , welche heute in oer
Ersatzindustrie investiert werden , entwertet werden könnten,
wenn einmal vielleicht diese Industrie nicht mehr benötigt wird
Wenn im Clearingverkehr eine Spitze erscheint , so ist schon das
Bestreben da . dieselbe auszugleichen. Aus Deutschland fließt jetzt
auch viel Geld über die Grenze im Fremdenverkehr . Sic

. wissen ja : Der Deutsche ist von einer wißbegierigen Natur . Da¬
rum sind wir solche Kosmopoliten , und so werden Sie Deutsche
in Italien , in Frankreich , England , bei Ihnen in Marienbar
und Karlsbad usw . finden . Ich hoffe nicht , daß wir auch noch
zu Einschränkungen im Reiseverkehr gezwungen werden. Auf die
Frage : Ihren Entschluß, die Mark zu halten , haben Sie nicht
geändert ? , antwortete Dr . Schacht : Rein , die Mark ' ist fest, und
w »r werden nicht deoalvieren . Bei den heutigen Ausfuhrzustän¬
den har es keinen Wert . Es wird viel von unserer Gold¬
deckung gesprochen . Ich habe aber schon in meinen früherer
Arbeiten einigemale darauf hingewiesen. Laß das Gold nur be¬
deut Ausgleich der Spitzen bei der Zahlungsbilanz nützlich ist
deckungsmäßig aber keine Bedeutung hat.

Ser erste Spatenstich für die SmumteMg öci Ratibor
DNB . Ratibor , 21 . Aug . Am Dienstag wurde in Ratibor

durch Gauleiter und Oüerpräsident Brückner in feierlicher Weise
die Oderumlegung bei Ratibor mit dem ersten Spatenstich ein-
geleitet . Notwendig war diese Umlegung auf einer Strecke von
8,30 Kilometern infolge der Hochwassergefahr. Ratibor erleidet
jährlich einen durchschnittlichen Hochwasserschaden von 230 000
RM . Die Maßnahme hat aber auch internationale Zukunfts¬
bedeutung und ist eines der größten Werke nationalsozialistischer
Prägung im Rahmen des Aufbauprogramms des neuen Reiches.

Mmirrt dss .MWer Tageblatt
"

Me deutsche MäMfom ^
Künftig nur noch eine Neichs -Miinz-Stätte

Berlin . 20 . Aug . In einem Ueberblick über das geltend«
Münzrecht weist die „Deutsche Steuerzeitung ' Daraus hm,
daß gesetzliche Zahlungsmittel mit unbeschrank¬
tem Änna ^ mezwang nur Reichsbanknoten und die Reichs-

goldmünzen sind , die allerdings nicht mehr neu ausgeprägt
werden. Die Scheidemünzen müssen von den Reichs - uno
Landeskassen sowie den Kassen der Postverwaltung tu je¬
dem Betrage angenommen weiden , sonst aber brauchen
Münzen und Stücke zu einer Reichsmark srem Ricke ! ) nur
bis zum Betrage von 20 RM . , Zinkmünzen bis zu 5 RM .
von jedermann angenommen werden . Die im Gange oesino -
liche Münzreform wird kurz dahin umr ' ssen ' Fur Münzen
bis zu 10 Reichspsennig Vronce . für die Münzen zu ou
Reichspfennig und eine Reichsmark Rein Nickel , für die
Münzen von 2 RM . und 5 RM . Silber , und zwar m einer
geringen Legierung für das Zweireichsmarkstück , m einer
Höheren für das FUnfreichsmarkstück .

Gegenwärtig leben wir in der Zeit des Uebergangs . Da¬
her erklärt sich die Vielgestaltigkeit der zur Zeit im Umtaus
befindlichen Münzen . Der Uebergang ist für die Stucke zu
50 Rpfg . bereits vollzogen. Die Stücke zu 1 . 2 und 5 RM .
bisheriger Prägung werden allmählich aus dem Verkehr
gezogen und durch solche neuer Prägung ersetzt. Spater ist
mit ihrem Ausruf zu rechnen. Schon jetzt sind die Stucke zu
3 Reichsmark ausgerufen . Sie brauchen nach dem 30 . Sep¬
tember nicht mehr angenommen zu werden, werden aber brs
zum 31 . Dezember 1934 von den öffentlichen Kassen noch m
andere Münzen umgetaujcht.

Der Neuausbau des Reichs bot die längst erwünschte Ge¬
legenheit , auch auf dem Gebiet des Münzwejens die letzten
NestederEinzelstaatlichkeitzu beseitigen . Einen
äußeren Anstoß erhielt dieser Plan dadurch , daß das Ge¬
bäude der bedeutendsten Münze , nämlich der Preußischen
Staatsmünze in Berlin , dem Neubau der Relchsdank zum
Opfer fallen mußte . An ihrer statt wird an geeigneter
Stelle ein Neubau errichtet werden, der von vornherein >o
angelegt wird , daß er als Reichsmünze dienen kann . Die
Landes -Münz -Stätten in Stuttgart , Karlsruhe ,
München usw . werden dann aushören zu bestehen .

Mit der Saartreuestaffel
durch die Etappen deutscher Geschichte

So wenig , wie man den Sinn der Saartreucstasfcl verstanden
vor, wenn man sie nur als Rekorvlauf belrachiel, so' sehr weiß
an sich schon die Führung der einzelnen Läuic daraus hin , dax
der vaterländische Gedanke im Mittelpunkt dieser ricscnhajlcn
Unternehmung stehl.

Denn die bedeutungsvollsten und denkwürdigsten Stätten deut¬
scher Geschichte werden im Verlaute der Srasseln berührt . Ein
Musterbeispiel ist der Laut 1 . der ursprünglich über Gur Neuveck
geführt werden sollte, um hier eine Botschait des verewigten
Reichspräsidenten von Hindenburg , des großen Schirmherrn der
deutschen Leibesübungen , in Empfang zu nehmen. Der Vater
des Vaterlandes ist nicht mehr . Die Staffelläufer werden nun
den Weg nach T a n n e n b e r g . zur Stätte seines größten Sieges
unv nun auch seiner wohlverdienten Ruhe , wählen .

Die bedeutendsten Denkmäler , die der Erinnerung an Deutsch¬
lands Größe , wenn es einig war , geweiht sind, werden zu Mark¬
steinen auf dem Wege der Stafielläuier . Leipzig mit dem V ö k-
kerschlachtdenkmai . ou - 191 '̂ >ckion einmal Zielvunlc eines
ähnlichen Laufes war , den die DT . veranstaltete , das Her¬
mannsdenkmal , dem der danach benannte Sraffellaus des
Jahres 1925 galt , und vas Niederwalddenkmal bei Nü-
desheim mit seinem 35 Meter hohen Germania -Standbild , zu dem
schon 1911 der erste Staffellaus in der DT . hinsllhne , dursten
nicht vergessen werden .

Einer der vielen Rebenläuie beginnt am Kyffhäuier . wo
der olre Barbarossa nach der Sage die Zeit ver Zwietracht unv
Uneinigkett : n Deutschland einst verschlief . Eisenach ist das Ziel
desselben Lauies , und auf ver nahen Wartburg , in der Luther
zum Refnrmaror reiste , findet eine Feier statt . . . .

Viele Orte sind es , an die sich voll - oder ttirngeichichtliche Er¬

innerungen knüpfen . Das Haus des Führers in L b e r s a l z-

berg wird zum Ausgangspunkt eines Lauies . und das Lckila -

geteröenkmal in Schönau ruft vie Erinnerung an einen
der edelsten und reinsten Verfechter deutscher Freiheit wach.
Friedrich - Hafen , der Heimatort unterer großen Lutt-

schrffe , die die ganze Well bestaunt , wird berührt . Hier hat einst
der alte Gras Zeppelin im Jahre 1913 dem Staffelläufer nah
dem Bölkerfchlachtdenkmal die Urkunde eigenhändig überreicht.
Ebenso werden auch die Orte nicht vergessen , oie untrennbar mit
dem Leben und Wirken Fr . Ludwig Jahns verknüpft sind. Da
ist Lan z , sein Geburtsort , da ist die Hasenheide in Berlin ,
wo der erste Turnplatz entstand , und da ist schließlich Frcy -
burg an der Unstrut , wo die Gebeine des „Alten im Barte "

ruhen , der als Freiheitskämpfer und Volksbildner seinen Platz
in Walhalla gef ' >" vsn hat , der Ruhmeshalle in Regensburg ,
>n der die Abbilder großen unseres Volkes versammelt stno.

Das Hochzeitspaar als Staffelläufer . Vom Gau 1 Ostpreußen
hören wir , daß als erster Läufer bei der Saarlancireuestasjel
der Kreisführe : von Danzig . Daczko . austritt . Turnbruder Daczko
wird sich im Anschluß an den Start nach Danzig begeben , um dort
zu heiraten . Er ist aber in Zoppot bereits wieder zur Stelle ,
um als Schwimmer den Köcher zum Segelboot zu bringen , in
dem er und seine Frau gewissermaßen die Hochzeitsreise an die
Küste Pommerns antreten . wo er den Köcher an den ersten pom-
merschen Läufer übergeben wird . In Koblenz wirb er als Schluß¬
läufer dem Führer die Urkunden übergeben.

Der Führer aus dem Sversalzberg
DNB . Berchtesgaden , 22 . Aug . Reichskanzler Adolf Hitler

traf am Dienstag nachmittag auf dem Obersalzberg bei Berch¬
tesgaden ein . Bevölkerung und Sommergäste hatten sich zu
vielen Tausenden eingefunden und begrüßten den Führer be¬
geistert . Bereits bei seiner Ankunft wurde er mit Böllerschüssen
empfangen . Abends veranstaltete die Weihnachts - und Neu¬
jahrs -Schützengilde zu Ehren des Führers ein Schießen. Tausend¬
fach hallte das Echo durch die Täler des Berchtesgadener Lan¬
des . Anschließend ließ sich der Führer vor dem Haus Wachen¬
feld die Schützen vorstellen und lud sie zu einem Glas Bier in
ein nahgelegenes Gasthaus ein .

Mittwoch , den 22. August 1934.
Sommer -Operette : „Annerl "

, 20— 23 Uhr.
Skala -Tonsilm -Theater : „Bei der blonden Kathrein ".
Markgrafen -Theater : „Ein Mädel wirbelt durch die Welt .
Kammer -Lichtspiele : „Geheimnis des blauen Zimmers ".



Schuschnigg-Mussolini
Schuschnigg über seine Jtalienreise .

DNV . Florenz , 22 . Aug . Der österreichische BundeskanzlerDr . Schuschnigg gewährte einem Vertreter der Agentur Stesanieine Unterredung , in der er u . a . ausführte , sofort nach seiner
Berufung auf den Posten des Bundeskanzlers habe er es als
seine moralische Pflicht empfunden , sich so schnell wie möglich
nach Italien zu begeben, um einen Gedankenaustausch mit
Mussolini herbeizuführen . Das österreichisch -italienische Verhält¬nis verfolge ebenfalls den Frieden in Europa . Zu seiner großen
Befriedigung könne er erklären , daß sowohl bei den allgemeinen
Fragen wie auch bei den Fragen , die die beiden Länder im be¬
sonderen berühren , das - vollste Einvernehmen erzielt worden sei.Er habe beim Duce das größte Verständnis für die Politik
Oesterreichs gefunden , die, ausgehend von dem Grundsatz der
vollständigen Freiheit und Unabhängigkeit des Landes , stets
ihren europäischen Charakter bewahren werde, d . h . einen
friedlichen Charakter , der aus den politischen und wirtschaftlichen
Wiederaufbau Oesterreichs gerichtet sei . Gegenüber Deutschlandbleibe die grundsätzliche Einstellung Oesterreichs immer die
gleiche . Die österreichische Regierung müsse weitestgehend und
in jeder Hinsicht die Lebensinteressen des Landes berücksichtigen ,wobei sie in jeder Hinsicht von der Freiheit der Innen - und
Außenpolitik ckusgehe .
Amtliche Verlautbarung über die Unterredung Schuschnigg-

Mussolini .
DNV . Rom , 21 . Aug . Der österreichische Bundeskanzler hatum 5 Uhr nachmittags Florenz verlassen und sich nach Genua

begeben, wo er sich auf der „Conte di Savoia " nach Nizza
eingeschifft hat . Von Nizza aus wird Schuschnigg nach Wien
zurückkehren .

In der amtlichen Verlautbarung über die Unterredung heißtes, daß zwischen Mussolini und Schuschnigg zwei Besprechungen
stattgefunden haben , die insgesamt drei Stunden dauerten und
in deren Verlauf die beide Länder interessierenden politischen,wirtschaftlichen und kulturellen Fragen besprochen wurden . Es
stellte sich eine völlige Uebereinstimmung in den Richtlinienund Methoden heraus , die die Unabhängigkeit und Unverletz¬lichkeit des österreichischen Staates betreffen . Zu dieser Unver¬
letzlichkeit und Unabhängigkeit gehöre eine völlige Autonomie
Oesterreichs.

Die beiden Staatsmänner haben ferner , was die wirtschaft¬
liche Lage Oesterreichs anbetrisft , die Protokolle von Rom be¬
stätigt , deren Aktionsradius noch verbreitert werden soll . Beide
Staatsmänner seien sich darüber einig gewesen, daß der Geistder Zusammenarbeit zwischen beiden Ländern , wie er von dem
verewigten Bundeskanzler Dr . Dollfuß eingeleitet worden sei,weiter durchgeführt werden solle . Diese Richtlinien würden
auch für die Zukunft der Beziehungen zwischen Oesterreich undItalien maßgeblich sein.
„Die Restauration der österreichisch -ungarischen Monarchie be - '
schiistigt uns nicht". — Eine Erklärung Schuschniggs im „Petit

Journal ".
DNB . Paris , 21 . Aug . Das „Petit Journal " veröffentlichtein Gespräch seines Wiener Berichterstatters Robert Lange mit

Bundeskanzler Dr . Schuschnigg . Bemerkenswert waren die
Ausführungen des Bundeskanzlers aus eine Frage betreffenddie Habsburger Frage und die Möglichkeiten einer Restaurationder österreichisch -ungarischen Monarchie . Der Bundeskanzleräußerte sich wie folgt : Die lebten Erklärungen des' Fürsten
Starhemberg über diesen Punkt sind durchaus klar gewesen.Fürst Starhemberg hat erklärt , daß diese Frage nicht aktuell
ist . Diese Frage ist nicht aktuell , aber ich will noch deutlicher
sein : Die Restauration der österreichisch -ungarischen Monarchie
beschäftigt uns nicht. Die Frage kommt nicht in Betracht .

Die Wiener Presse
zur Zusammenkunft Schuschnigg—Mussolini

Wien, 21 . Aug. Die Wiener Presse steht ganz unter dem Ein¬druck der Reise des Bundeskanzlers nach Florenz , beschränkt sich
jedoch zum größten Teil aus allgemein gehaltene Aufsätze , ohneauf die Einzelheiten der Besprechungen näher einzugehen. Es
scheint überhaupt . Saß die Frage der deutsch - österreichi¬schen Beziehungen im Mittelpunkt der Zusammenkunftvon Florenz steht. Sowohl aus italienischer als auch auf öster¬
reichischer Seite bestehe die absolute Ueberzeugung. daß die Ent¬
spannung der politischen Verhältnisse m Mitteleuropa und be¬
sonders im Donauraum in erster Linie von der Gestaltung der
deutsch-österreichischen Beziehungen abhängig ist. Dies wird auchvon der christlich-sozialen „Reichspost" unterstrichen . Der römischeBerichterstatter des genannten Organs meldet , wie er ausdrücklich
seststellt , von offiziell inspirierter Seite über diesen Gegenstandder Besprechungen in Florenz das folgende : Innerhalb der Ge¬
neralübersicht über die außenpolitischen Beziehungen beider Län¬
der spiele natürlich das Verhältnis zu Deutschland eine beson¬dere Rolle. Entgegen „verärgerten " reichsdeutschen Pressestim-
men sei man sich in Italien und Oesterreich darin einig , daß ohne
Verzug normale Beziehungen zu Deutschland wieder hergestelltwerden sollen sobald Oesterreich die praktischen Garantien sürdie Achtung seiner Souveränitätund Freiheitseitens der deutschen Reichsregierung erhalte . Eine die Nom-
Pakte als Tatsache berücksichtigende positive deutsche Mitarbeit
in den Donauraumsragen Lurch wirtschaftlichen Interessenaus¬
gleich sei eben . o erwünscht wie im Rahmen des Viererpaktes eine
Wiedereinschaltung Deutschlands in gesamteuropäischen Fragen .Das Blatt wendet sich ferner auch noch gegen die zahlreichenGerüchte , die im Zusammenhang mit der Begegnung in Flo¬
renz sowohl ln Wien als auch im Auslände aufgetaucht sind ,vie etwa >enes . daß Mussolini der österreichischen Regierung vieleMillionen Lire zur Errichtung einer geheimen Staatspolizei zurVerfügung stellen will , und das andere , baß auf der Konferenzvon Florenz über die Restauration verhandelt werden soll .Das alles sei blanker Unsinn.

»

Fey KWei Miiere BerzelillWSlchnahmen an
Mem 21 Aug . Major Fey hat im Rundfunk über seine Auf¬

gabe als Ge n e r a l sto a t s k om m i j sa r - und über die Maß¬
nahmen . die er treffen werde, gesprochen . Er führte u. a. aus :
Die Vergeltungsmaßnahmen , die über staaisgesährliche Unter¬
nehmen. unbeschadet sonstiger gesetzlicher Bestimmungen , verhängtwerden können , sind 1. Entzug aller Aufträge und Lieferungen ,die von der öffentlichen Hand vergeben werden. 2. Entzug aller
Vergünstigungen bei der Bezahlung von Steuern und öffentliche«
Abgaben, 3. Entzug der Konzession , Sperre des Betriebes oder
Lerusseintragung .

Staaisgefährlichen Dienstnehmern gegenüber kann der General -
itaatskommissar wieder unbeschadet sonstiger gesetzlicher Bestim¬
mungen iofort -ge Aufhebung des Dienstvertrages und Entlastung
rus den Dienstposten verfügen. Eine solche Verfügung wird sofort
wirksam und hebt alle in dem betr . Dienst- oder Kolleltivvertrag
etwa vorgesehenen Ansprüche des Arbeitnehmers aus. Die Neu¬
besetzung von auf solche Art sreigewordenen Posten hat der Un¬
ternehmer dem Generalstaatskommissar hekanntzugeben. Dadurch
wrrd es ermöglicht, zu kontrollieren , daß in Zukunft nur >taats -
treue Leute beschäftigt werden.

MiliiarMonimen Wien —Rom ?
Paris , 21. Aug. Zu den Besprechungen zwischen dem Bundes¬

kanzler Schuschnigg und Mussolini meldet der nach Flo¬
renz entsandte Berichterstatter des „Matin "

, man behaupte , daßein ständiges Militärabkommen in Aussicht genommen sei, viel¬
leicht in der Form eines gegenseitigen Beistandspaktes . Die
Fiktion der Gegenseitigkeit würde eine Art Zugeständnisan die Souveränität des österreichischen Staates sein und ge¬wistermaßen eine etwaige militärische Intervention der Italienerin Oesterreich legalisieren . Sie würde auch nach Ansicht der Ur¬
heber des Projektes zur Lösung der int« mational «n Fragen bei¬
tragen , die bei einem derartigen Vorgehen namentlich in Belgrad
aufgeworfen würden.

„Bundesstaat Oesterreich".
DNB . Berlin , 21 . Aug . Die österreichische Regierung hat dem

Auswärtigen Amt amtlich mitgeteilt , daß durch die am I . Julids . Js . in Kraft getretene neue österreichische Verfassung die
bisherige Bezeichnung „Republik Oesterreich" durch die Bezeich¬
nung „Bundesstaat Oesterreich" zu ersetzen sei.

s?

Zwei Hinrichtungeni« Wien
Wien . 21. Aug. Der Bnndespriisident hat die Gnadengesuch«sür die beide« vom Standgericht zum Tode verurteilten Franz

Unterberger und Franz Sa « reis abgewiesen, so daß am
Montag abend das Todesurteil vollstreckt worden »st.

Z« lebenslänglichem Kerker verurteilt
Wien . 21. Aug. Das Militärgericht in Klagenfurth verurteilte

den 1908 geborenen Ferdinand Weßzu lebenslänglichem Kerker.
Wetz war ver Anführer einer Hunde« Mann starken Abteilungder Aufständischen gewesen. Er Halle zwei Gendarmerieposten-nrwassnet und das Verstärkerwerk in Teibach sowie das dortigePostamt besetz ! und außerdem ein Gefecht mit dem Heimatschutzbei Langbrücken geliefert und dort eine Abteilung Heimatschutzzesangen genommen.

DurgenlSndische Aufständische vor Gericht
Wie», 2l . Aug. Am Dienstag begann vor dem Wiener Mi -

litärgerichtshos eine für fünf Tage anberaumle Verhandlung
legen 22 Perfonen aus dem Burgenland , die sich bei Bekannt -
verden des Ueberfalls aus das Bundeskanzleramt in Wien in
Münnichsdo« bewaffnet «ammelten und eine Aktion gegen den
»ortlgen Eendarmerievosten unternahmen . Dabei entwaffnetenre einige Zollwachbeamte und zwangen sie, nntzumarschieren.
Zn den Kämpfen wurde ein Zollbeamter verwundet . Di« Een -
iarmerte schlug nach einem Feuergefecht die Ausrührer in dl«
Flucht . Sieben wurden foko « testgenommen. vre anderen IS
irft später.

Rivieleus Billa und Bankgvihabeu beschlagnahmt
Wien , 20. Aug. Der Sicherheitsdirektor für das Bundesland

Steiermark hat nach einer amtliche» Erklärung Viktor Seßler -
Herzinger , Großgrundbesitzer in Krieglach , zunächst einen Betragvon 53 0V0 Schilling und dem Ingenieur Franz Pichler , Elekt« -
xitiitswerkbefitzer in Weiz, zunächst einen Betrag von 103 000
Schilling als Kostenersatz für die Maßnahmen während der Auf¬
standstage zur unverzüglichen Entrichtung vorgeschrieben. Zur
Sicherstellung wurde die Beschlagnahme der dem genannten ge¬
hörenden Immobilien verfügt .

Gleichzeitig wurde die Beschlagnahme der Billa Dr . Riuteleus
samt Inventar im Werte von rund 70 0V0 Schilling , sowie der in
Lteiermarl liegenden Bankguthaben Riotetens durchgejnhrt .

« Frankreich branchi Kekse Parleienregierung"
Paris , 21. Aug. Der Präsident der Republik . Lebrun . hat

sich nach dem Landsitz Poincares in Samplgny begeben, um ihmdie Glückwünsche zum 74. Geburtstage zu überdrmgen . Poin -
care har einem Vertreter des „Figaro " erklärt , er dringe dem
Burgfriedenskabinett Doumergue vollstes Verrrauen entgegen .Beiondere Anerkennung zolle er der Tätigkeit des Außenmini¬sters Barthou . Dieser habe die herzlichen Beziehungen zu den be¬
freundeten Mächten gefestigt. Poincare äußerte abschließend, er
sei überzeugt , vag die im Februar recht kritische ninerpolitisch «
Lage sich zu bester » beginne und daß niemand die Verantwort¬
lichkeit für den Bruch des Burgfriedens übernehmen dürfe.Frankreich brauche heute nicht eine Parreiregierung . mit solchenhabe es zu gefährliche Erfahrungen gemacht, sondern eine na¬
tionale Regirrung .

Die VereinigtenStaaten dem InternationalenArbeitsamtdeigettelen
Eens , 21. Aug. Die Vereinigten Staaten von Nordamerika

sind mit Wirkung vom 20. August 1934 endgültig der internatio¬nalen Arbeitsorganisation beigetreten . Dieser Beitritt wurde
dem stellvertretenden Direktor des Internationalen Arbeitsamtes
und dem amerikanischen Generalkonsul in Genf mitgeteilt , und
zwar mit dem Hinweis , daß der Beitritt der Vereinigten Staaten
nicht gleichbedeutend ist mit der Anerkennung der Rechte und
Pflichten , die in der VLIkerbundssatzung vorgesehen sind . Vor¬
behaltlich dieser Auslegung nehme der Präsident der VereinigtenStaaten die am 2. Juni 1934 ausgesprochene Eiiladung an .

Schwere Stürme über England
London, 21. Aug. Ein schwerer Sturmwind richtete in vielenTeilen Englands großen Schaden an . Eine Person wurde ge¬tötet und viele verletzt. Auch der neuerrichtete Luftdienst zwi¬

schen einer Anzahl wichtiger britischer Städte litt unter dem
schlechten Wetter . An der Küste von Werstcork wurde eine Pachtvom Sturm gegen die Klippen der Küste geschleudert. Die In¬
sassen wurden von einem Rettungsboot geborgen . Zwei Vsr -
gnügungsdampfer , die mit 300 bezw. 800 Passagieren Liverpoolverlassen hatten , mußten wegen de» Sturmes «mlebren . ZnMorecambe wurde ein im Freien stehendes Flugzeug vom Wind
in die Höhe gehoben und gegen eine Mauer geschleudert, fo daßes zerbrach. Außerdem wurden in vielen Teilen dss Landes Te¬
legraphen - und Telephondrähte zerrissen

Handel und Berber
Amtliche Berliner Devisenkurse vom 21. August

Urgentinien ll Papier -Peso) 0,680 0 .684
Belgien (160 Belga ) 88,94 S9 .06
England (1 Pfund ) 12.625 12 .655
Frankreich ( 100 Francs ) 16,50 16,54Holland ( 100 Gulden ) 169,73 170,07Italien ( 100 Lire ) 21,59 21,63
Norwegen (100 Kronen ) 63,44 63 .56
Oesterreich llOO Schilling) 48,98 49,05
Schweden (100 Kronen ) 65 .09 «523
Schweiz (100 Franken ) 81 .67 81,43
Tschechoslowakei (100 Kronen )

'
10.44 10 .46

Vereinigte Staaten von Amerika (1 Dollar) 2,486 ^ 2,490

Kleine NachriAten ms aller W,
Schwerverbrecher aus Cayenne entkommen. Stachin La Rochelle eingetrossenen Meldung aus der fr .̂scheu Verbrecherkolonie Cayenne ist es in den letzten

chen nicht weniger als 18 Schwerverbrechern gelangHölle von Cayenne zu entfliehen.
Kessel-Explosion in Valencia . In einer Färberei vonlencia (Spanien ) ereignete sich eine Kessel-Explosievdas ganze Haus zum Einsturz brachte . Drei angrenzed«bäude stürzten ebenfalls ein . Ein Arbeiter sano de»Mindestens 19 Personen wurden verletzt. Man fürchte:unter den Trümmern noch mehr Tote und Verletzte h
Mord und Selbstmord . Der Invalide Julius Gaidax'

Mikultjchütz bei Eleiwitz hat am Montag seiner Ehefraueinem Rasiermesser die Kehle durchschnitten , jodaß dexaus der Stelle eintrat . Nach der Bluttat schnitt sich H
selbst die Kehle durch . Der Grund zur Tat dürste inernden Familieustreitigkeiten liegen.

Ueberschwemmungskatajtrophe in der SiidmandslDie Verwaltung der südmandschurischen Eisenbahnmit , daß infolge Ueberschwemmungendie Eisenbahnvechdüng zwischen Antung und Mukden unterbrochen ist.
bisherigen polizeilichen Feststellungen fielen 122 Perj
den Fluten zum Opser. darunter 42 Personen , die aus
Fähre in den Wellen umkamen.

Regierungsfeindliche Umtriebe in Griechenland. EilSubaltern -Offiziere und ein pensionierter höherer Ofwurden unter der Beschuldigung regierungsfeindlichertriebe verhaftet . Die Untersuchung gegen sie wurde dlständigen Gerichtsbehörden übertragen
Bier Memelliinder in Litauen verurteilt . Don derpellationskammer im Kowno wurden wegen Vergehensgen das Gesetz zum Schutze von Volk und Staat vier 'melländer abgeurteilt . Es erhielten der 26jährrge FlestKRose 1 )4 Jahre Zuchthaus wegen Beschimpfung der ljtvkischen Nation und Zerreißung eines Bildes des GroßfürstVytautas , der Landwirt Klosches 6 Monate Gefängnis , dqSägewerksarberter Piper 3 Monate Gefängnis und >mErenzpolizeibeamte Slaszer 2 Monate Gefängnis wege,Verhöhnung des litauischen Volkes.
Algerisches Dorf zerstört. Durch wolkenbruchartigen Re¬gen ist die Gegend von Sidi Aisfe in Algerien unter Wehser gesetzt worden . Das Dorf Sidi Aisse wurde vollständigzerstört. Nach den bisherigen Meldungen sind eine ""

Eingeborene in den Fluten umgekommen .
Zwei Eisenbahner überfahren und getötet. Auf der N-senbahnstrecke Bochum —Langendreer wollten der Reichs-bahnoberinjpektor Uthmann und der Bahnmeister Helluchaus Bochum in Ausübung ihres Dienstes einem Zug aus-weichen , als sie im gleichen Augenblick von einem auf beiGegenseite kommenden Personenzug erfaßt und sofort getö¬tet wurden .
Gold vom Meeresgrund . Der italienische Vergungsdam-

pfer „Artiglio " traf am Dienstag zum ersten Male in die¬
sem Jahr in Plymouth mit Gold von der Ladung des imJahre 1922 aus der Höhe von Ouessant gesunkenen Dam¬
pfers „Egypt" ein . Der Dampfer hatte insgesamt 1 Mil¬lion Pfund Sterling Barrengold in seinen Safes . In den
letzten zwei Jahren hat der „Artiglio " Gold im Werte von800 000 Pfund Sterling geborgen. Die Arbeit wird aber
jetzt schwierig , weil das Wrack des gesunkenen Schisses all¬
mählich aus den Fugen geht

Verheerendes Unwetter in Amerika. Ein schweres Sturm -
Detter hat im mittleren Westen den Tod von mindestens
iechs Perfonen verurjacht . Viele andere haben Verletzungen« litten . In Dulute und St . Paul (Minnesota ) schürz der
Blitz in 15 Häuser ein . Dabei wurden zwei Personen getö¬tet. In Houghton (Michigan) stürzte der 20 Meter hohe
Schornstein eines Krankenhauses ein und erschlug einenMann und zwei Frauen . Sieben weitere Frauen wurden
verletzt .

Furchtbares Unglück an einem Bahnübergang . In der
Nähe von Lyon (Frankreich) ereignete sich am Sonntag ein
Unglückssall, der acht Personen das Leben kostete. Ein
Kraftwagen mit sechs Fahrgästen und ein mit zwei Per¬
sonen besetztes Motorrad stießen aus einer Eisenbahnüber-
führung zusammen. Sämtliche acht Personen wurden bei
dem Zusammenprall erheblich verletzt. Im gleichen Augen¬
blick brauste ein Personenzug heran , der über die auf den
Schienen liegenden Verletzten Hinwegsuhr und sie zer¬malmte . Die Schuld an dem Unglück trifft den Bahnwär¬ter , der trotz des Leuchtsignals die Schranken geöffnet hatte.

Ein belgisches Kloster eingeäschert. Das Kapuzinerklosterin Herentals ist völlig niedergedrannr . Zahlreiche Doku¬
mente sind vernichtet. Der Schaden ist sehr bedeutend. Di"
Kirche konnte gerettet werden.

Dr . Hugelmann im Hungerstreik. Universitätsprofessoi
Or. Hugelmann . der im Zusammenhang mit den Ereignis¬
sen vom 25. Juli verhaftet worden war , ist im Gefängnis
in Kloster-Neuburg bei Wien , m den Hunger streik getre¬
ten. Er wurde in das Rainerspital nach Wien gebracht, wo
rr künstlich ernährt werden soll. Professor Hugelmann war
früher christlich-sozialer Vorsitzender des Bundesrates . Er
näherte sich später den nationalen Kreisen, ohne parteimä¬
ßig Nationalsozialist aeweien zu sein .

Schweres Bauuugkück . In der saarländischen Ortschaft
Bubach ereignete sich ein schweres Bauungtück. das ein To¬
desopfer forderte . Während Maurer aus dem Gerüst eines
Neubaues mit dem Ausstellen der Eiebelspitze beschäftigt
waren , stürzte die Giebelwand plötzlich zusammen und de«
grub die Arbeiter unter den Trümmern . Von den sechs
Schwerverletzten starb einer aus dem Transport zum Kran¬
kenhaus .

Rieseniiberfchwemmung in China . Infolge dreitägiger
Wotkenbrüche hat der Fluß Jalu die Stadt Antung volle
ständig überschwemmt. Man glaubt , daß 000 Personen in
den Fluten ertrunken sind . An 60 000 Obdachlose wurden
bisher gezählt . Fünf Brücken sind fortgespült worden. Am
Sonntag brachen zwei Staubecken, wodurch das Unglück noch
vergrößert wurde . Viele hundert Häuser wurden sortgeris-
jen. 12 000 Häuser stehen unter Wasser.

Familientragödie in Wnei . Eine Arbeiterfrau vergiftete
sich nach einem Streit mit ihrem Ehemann mit Leuchtgas
Als der Mann nach einigen Stunden in die Wohnung zu-
riickkehrte und das elektrische Licht einschaltete, entstan'
eine Explosion, die furchtbare Berrviistungen anrichtet
Eine Person wurde getötöt uNd vier schwer verletzt.

Amokläufer in Strakfund . Nach einem Streit im Hafen¬
viertel griff ein gewisser Pankau aus Graudenz mit einen
offenen Taschenmesser mehrere Fußgänger an . Er verletzt
fünf Personen mehr oder weniger schwer. Auf der Fluchs
stürzte Pankau in eine Schaufensterscheibe und konnte voi
einem Polizeibeamten festgenommen werden.

18jährige Brandstifterin . In letzter Zeit waren im Dorfe
Weden (Steiermark ) vier Gehöfte mit allen Nebengebäu¬
de« durch Brandstiftung in Flammen aufgegangen . Di«
Gendarmerie stellte nunmehr als Brandstifterin das 16jäh-
rige Pflegekind Therese Kirschengast fest. Sie hat bereits ein
Geständnis abgelegt.
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Der ehemalige preußische Gesandte am badischen Hof, Vize¬
admiral Exz. Karl von Eisendecher , der in Baden -Baden

im Alter von 93 Jahren gestorben ist .

Vaunitvollspttmr fürchten -en deutschenMarkt zn vertieren
DNV . London , 21 . Aug . In einer Sitzung der englischen

Baumwollgarnfabrikanten und - exporteure in Manchester wurde
am Dienstag der Hoffnung Ausdruck gegeben, daß eine baldige
Regelung der Schulden deutscher Earnimporteure an die eng¬
lische Industrie Zustandekommen werde . Es wurde zwar mitge¬
teilt , daß das englische Haudelsamt nRht von irgendwelchen un¬
mittelbaren Schritten für die Regelung der bestehenden Schul¬
den wisse . Sir Georges Alden , der Führer der englischen Ab¬
ordnung , die kürzlich Deutschland besuchte , teilte mit , daß man
ihm Bedingungen für eine gewisse Regelung vorgeschlagen und
daß man ihn gefragt habe , ob die Garnsxporteure auf volle Be¬
zahlung bestehen werden , bevor sie neue Lieferungen empfehlen
würden oder ob sie Ratenzahlungen annehmen wollten . Er habe
geantwortet , daß die Exporteure „angemessene" Zahlungen nach
dem Ratensystem freundlich erwägen würden . Er sei überzeugt ,
daß die deutsche Regierung sofort in Verhandlungen mit der
englischen Regierung eintreten werde, um eine Regelung der
Schulden ins Auge zu fassen . In der Versammlung wurde der
Ansicht Ausdruck gegeben, daß eine Wiederaufnahme des Garn -
geschäftes mit Deutschland unmöglich sei , bevor nicht befrie¬
digende Vorschläge für die Schuldenliquidierung vorgelegt
würden .

Aldraub tn Brooklyn
Räuberbande plündert Panzerwagen aus . 457 OVO Dollar

geraubt .
DNB . Newyork, 21 . Aug . Die Newyorker Vorstadt Brooklyn

war am Dienstag der Schauplatz eines nicht alltäglichen Ban¬
denüberfalles auf einen Geldtransport . 15 mit Maschinen¬
pistolen bewaffnete Räuber umzingelten einen mit Bank¬
geldern gefüllten Panzerwagen , als dieser vor einer Fabrik
vorfuhr , um Lohngelder abzuliefern .

Die Verbrecher hielten den Fahrer und zwei bewaffnete Be¬
gleiter in Schach , warfen die Geldsäcke mit einem Inhalt von
457 000 Dollar in ein bereitgehaltenes Auto und entkamen un¬
erkannt . Einen Geldsack mit 29 000 Dollar Inhalt ließen sie
„versehentlich" zurück . Die Polizei nahm die Verfolgung der
Banditen mit 20 Kraftwagen auf .

UtlaiiberWluvg für Brauereien
Gemäß des K 32 des AOK . hat der .Treuhänder der Arbeit

für das Wirtschaftsgebiet Südwest nach Beratung im Sachver¬
ständigenausschuß folgende Urlaubsrcgelung für die Braue¬
reien in Baden erlassen :
1 - Der Urlaub für das Jahr 1934 beträgt :

nach 1 und 2jähriger Beschäftigungsdauer 6 Arbeitstage ,
nach Zjähriger 9 Arbeitstage , nach 5jähriger 12 und nach
7jähriger Veschäftigungsdauer 15 Arbeitstage .

Der Urlaub der Lehrlinge und jugendlichen Arbeitern be¬
trägt : im 1 . Lehrjahr bezw . 15 . Lebensjahr 12 Arbeitstage ,
im 2 . Lehrjahr bezw . 16 . Lebensjahr 10 Arbeitstage , im 3.
Lehrjahr bezw . 17 . Lebensjahr 6 Arbeitstage , im 4 . Lehrjahr
bezw. 18. Lebensjahr 6 Arbeitstage .

Schwerkriegsbeschädigte erhalten zu ihrem Urlaub einen
Zuschlag von 2 Arbeitstagen .

2 . Wenn der Urlaub bereits gegeben worden ist , ist die Diffe¬
renz nachzugewähren . In Betrieben , in denen -aus betriebs¬
technischen Gründen diese Differenz nicht in natura nachge¬
währt werden kann, darf ausnahmsweise eine entsprechende
Abfindung in Geld stattfinden .

3 . Diese Regelung gilt für das ganze Land Baden . Die in den
noch bestehenden Tarifverträgen enthaltenen Urlaubsbestim¬
mungen werden , soweit sie obiger Regelung entgegenstehen,
hiermit aufgehoben .

Besuch aus -er Saar
bld . Karlsruhe , 21 . Aug . 2n der Reihe der Saarvereine , die

das badische Land und Karlsruhe besuchen , traf der Feldersche
Männergesangoerein Mittelbexbach/Saar zu einem mehrstün¬
digen Aufenthalt hier ein . Verkehrsdirektor Lacher begrüßte die
etwa 100 Saarsänger namens der Stadt und des Verkehrs¬
vereins bei ihrem Eintreffen im Stadtgarten . Er hob in seiner
Ansprache besonders hervor , daß die Stadt Karlsruhe sich freue
stber den zahlreichen Besuch von Saarvereinen , was wohl damit

Zusammenhang stehe , daß die Stadt den Heimatgedanken im-
stfdr gepflegt und dem Saarlande stets besondere Beweise der

erbundenheit gegeben habe . Er benutzte die Gelegenheit , die
zum 2. Südwestdeutschen Heimattag am 22. und 23 . Sep -

D « dahier cinzuladen und bat sie , für diesen Tag zu werben .
's' vrstand dankte mit freundlichen Worten und versicherte,

atz die Deutschen an der Saar Mann für Mann dafür einstehen
wer en der Volksabstimmung einen für Deutschland günstigen
Verlauf zu sichern.

25 EnilassmW» in Mau
bld . Kislau , 21 . Aug . Zwei Tage nach dem neuen ge¬

waltigen Treuebekenntnis des deutschen Volkes zum Führer
vollzog in Baden der Nationalsozialismus einen weiteren Ver¬
söhnungsakt mit einer Reihe seiner früheren Gegner . Er schloß
Frieden mit ihnen , die sich anfänglich in die Front der Volks¬
gemeinschaft nicht einschlietzen zu können geglaubr und sich dem
geschichtlichen Einigungswerk des Führers widersetzt hatten .
Nun aber , da das ganze Volk zum wiederholten Male sein
Vertrauen und seinen Glauben in die Staatsführung bekundet
hat , gibt er ihnen den Weg in die persönliche Freiheit und
zum freiwilligen Zuriickfinden in die große Gemeinschaft aller
Deutschen wieder .

Aus Anlaß der Entlassung von 25 Schutzhäftlingen hielt
Dienstag vormittag im Konzentrationslager Kislau der Chef
des Geheimen Staatspolizeiamtes , Berckmüller, eine kurze An¬
sprache an die in Doppelreihe angetretenen politischen Gefan¬
genen . Er ermahnte sie , den ihnen jahrzehntelang von unver¬
antwortlichen Elementen eingeflößten Klassenhaß aufzugeben
und sich aufbaufreudig dem Dritten Reich zur Verfügung zu
stellen. „Niemand verlangt von Ihnen "

, so betonte er weiter ,
„daß Sie ohne innere ehrliche lleberzeugung Anhänger der
nationalsozialistischen Bewegung werden , aber die Regierung
erwartet von Ihnen unbedingten Gehorsam den Gesetzen des
Staates gegenüber . Sie wird jede Absicht der Wiedereinfüh¬
rung marxistischer Ideen und Ziele mit entschlossener Wider¬
standskraft im Keime ersticken und derartig volksfeindliche Ele¬
mente im Wiederholungsfall ein für alle Male unter Aufsicht
stellen. Bessere Lebensbedingungen unseres auf engstem Raum
zusammengepreßten Volkes werden nicht durch internationale ,
marxistische Phrasen geschaffen , sondern durch den geschlossenen ,
einigen Lebens - und Arbeitswillen eines ganzen Volkes. Nur
durch Einfachheit und Schlichtheit in der Lebensführung , durch
entschlossenen Arbeitsgeist , unbedingte Einordnung unter den
Führer werden allein die Voraussetzungen für die langsame
Besserung des Loses aller arbeitenden Volksgenossen geschaf¬
fen ." Den zur Entlastung kommenden Gefangenen gab der Chef
des Geheimen Staatspolizeiamtes seiner Hoffnung Ausdruck,
daß sie von den verlogenen Phrasen einer sich als unmöglich
durchführbaren marxistisch-bolschewistischen Ideenwelt endlich
abwenden . „Folgen Sie . so schloß er, einer besseren inneren
Stimme , die Sie zurückführt zu Ihrem deutschen Blut , zur
deutschen Heimat , für deren Erhaltung und Verteidigung wir
alle gemeinsam bereit sein müssen .

"

Dem Entlassungsakt wohnte der Leiter der Landesstelle
Baden -Württemberg des Reichsministeriums für Volksaufklä¬
rung und Propaganda , Moraller , bei, sowie einige Pressever¬
treter , denen anschließend Gelegenheit zur Besichtigung des

Lagers gegeben wurde .

Professor Sdevtvaw rehabilitiert
Die genaue Nachprüfung der Vorgänge , welche im Juni ds .

2s . zu einem Redeverbot gegen den Professor Odenwald in
Heidelberg geführt haben , hat die völlige Korrektheit der Hal¬
tung dieses Hochschullehrers ergeben . Es hat sich herausgestellt ,
daß der Bericht im „Evangelischen Gemeindeboten für die
Stadt Karlsruhe " über eine in Karlsruhe gehaltene Rede des
Prof . Odenwald infolge von groben Mißverständnissen sachlich
unrichtig war . Prof . Odenwalds Kampfansage richtete sich in
keiner Weise gegen die nationalsozialistische Weltanschauung ,
sondern gegen die sog. „Deutsche Elaubensbewegung "

, welche
unter der Führung von Graf Rvventlow , Dr . Hauser und an¬
deren eine außerhalb der christlichen Kirche stehende Bindung
ihrer Mitglieder erstrebt .

Die gegen Prof . Odenwald ergriffenen polizeilichen Maß¬
nahmen konnten schon wenige Tage nach ihrem Erlaß aufge¬
hoben werden . Nachdem sich jetzt gezeigt hatte , daß gegen
Prof . Odenwald keinerlei Vorwürfe hinsichtlich seiner politi¬
schen Gesinnung zu erheben sind , war aber auch die öffentliche
Wiederherstellung seiner Ehre geboten.

Aufgehobenes Zeitschriftenoerbot .
Das unterm 23 . Juli 1934 erlassene Verbot der Monats¬

schrift „Schule der Freiheit "
, Herausgeber Otto Lautenbach ,

Verlag Rudolf Zitzmann in Lauf bei Nürnberg , wurde vom
Minister des Innern unter gewissen Bedingungen vorläufig
aufgehoben .

„AoniM" verboten!
Gebietsführer Kemper verweist auf seine Verordnung betr .

Wandern , die wir nochmals zur Veröffentlichung bringen :
Es ist in den letzten Wochen wieder vorgekommen, daß wilde

Wandergruppen über die Landstraße walzen , Autos anhalten ,
leine Ausweise besitzen und vor allen Dingen sich durchbetteln .
Ich verweise auf unsere scharfen Erlasse vom vorigen Jahr , die
jeder einzelnen Dienststelle bekannt sein müssen . Grundsätzlich
haben Angehörige der Hitler - Jugend , des Jungvolks und des
Bundes deutscher Mädel in der Hitler -Jugend nur dann auf
Fahrt zu gehen , wenn die finanzielle Grundlage gesichert ist .
Außerdem müssen die Ausweise in bester Ordnung sein . Das
Anhalten von Autos durch Angehörige der HI . ist grundsätzlich
verboten . Falls solche Zustände , wie sie in den letzten Wochen
mehrmals bemerkt wurden , trotz unserer vorjährigen Verord¬
nungen wieder eintreten , so sind den Leuten , die sich nicht an
die Ordnung halten , die Ausweise abzunehmen und sie sind zu¬
rück zu schicken . Ausweise sind bei der Eebiefsführung einzu¬
schicken . Die Jugendherbergen dürfen nur mit ordnungsgemäßen
Ausweisen besucht werden . Jeder Führer und jede Führerin
sind dafür verantwortlich , daß ein geordneter Betrieb eintritt .
Wir haben keine Lust , das Fahrtenleben zu einer bettelnden
Landplage werden zu lassen und damit das Ansehen der Hitler -
Jugend und ihrer Nebenorganisationen zu schädigen . Heil
Hitler ! gez. Friedhelm Kemper , Eebietssührer d . H2 .

Lehrgänge zur Förderung des Maisanbaues
Der Reichsnährstand — Hauptabteilung 2 — veranstaltet -m

September , unter Mitwirkung der Maisanbaugesellschast . vier

Maisjchulungslehrgänge für Bauernsöhne , um auf diese Weis«
die Kultur des Körnermaisanbaues und die damit zusammen¬
hängenden Maßnahmen in der breiteren Praxis bekannt zu
machen. Der vierte Lehrgang findet in der Zelt vom 1. bis
3 . Oktober auf d«m Versuchs- und Lehrgut der Landesbauern -

schast Baden . Hauptabteilung 2, in Rastatt statt, an dem

sich d>e Landesbauernschaften Baden , Württemberg , Bayern , ein¬

schließlich Pfalz . Hessen - Nassau. Rheinland beteiligen .

Das Wetter
für Donnerstag

Das über Mitteleuropa liegende Hoch hat fla> gegenüber
dem von England oordringenden Tiefdruckgebiet behaupte : .
Bei westlichen Winden ist sür Donnerstag vorwiegend
trockenes und warmes Wetter zu erwarten .

Zum ständigen Stellvertreter des Reichsbauernsührers ernannt
wurde Staatsrat Wilhelm Meinberg , der Reichsobmann des

Reichsnährstandes .

Baden
bld . Pforzheim , 21 . Aug . (Zur Saartreue - Staffel )

wird ein Pforzheimer Nebenlauf von Pforzheim nach Durlach
über 31 Kilometer mit 220 Läufer durchgeführt . Der Pforz¬
heimer Nebenlauf , an dem vorwiegend Pforzheims Turner¬
schaft Anteil hat , beginnt am Freitag abend 7 Uhr auf dem
Marktplatz , wo gleichzeitig eine Eaarkundgebung stattfindet .

Baden -Baden , 21 . Aug . (Vom Rad gestürzt .) Auf
einem Radausflug ist auf der Straße von Sand nach Ge¬
roldsau eine Radfahrerin aus Eppelheim bei Heioelberg
tödlich verunglückt . Zwei ihrer Freundinnen , die voraus¬
gefahren waren , hörten plötzlich einen Schrei und fanden
die Radfahrerin schwer verletzt im Straßengraben . Sie
hatte einen Schädelbruch erlitten , an deren Folgen sie starb .

Schatthausen b . Wiesloch , 21 . Aug . (Tödlich verun¬
glückt . ) Der 36jährige Postkraftwagenführer Karl Hof¬
mann aus Schatthaufen hatte sich ein Motorrad gekauft .
Auf einer Probefahrt fuhr er mit einem unbeleuchteten
Fuhrwerk so heftig zusammen , daß der Tod auf der St -lle
eintrat .

Freiburg , 21 . Aug . (Erstochen .) Am Montag wurde
innerhalb der Einfriedung des Wirtschaftsgartens der Fest¬
halle ein 23jähriger Student mit einer Stichverletzung in
der Herzgegend tot aufgefunden . Der Getötete und ein wei¬
terer zu Besuch hier weilender Student hatten zuvor in der
Kaiser - und Bernhardstraße mit anderen Personen Streit
bekommen , der in eine Schlägerei ausartete . Schließlich er¬
griffen die beiden Studenten die Flucht und stiegen , um
ihren Verfolgern zu entkommen , über die Einfriedigung
des Wirtschaftsgartens der Festhalle . Die Verfolger fanden
die beiden Studenten bald in ihrem Versteck auf , wobei sie
feststellen mußten , daß der eine der Studenten bereits toi
war . Die Sektion der Leiche des Studenten hat ergeben , daß
der Stich von einem Messer herrührt . Die Polizei nahm
zwei Verhaftungen vor . Die Festgenommenen bestreiten
aber , ein Messer bei der Schlägerei gebraucht zu haben und
am Tode des Studenten schuld zu sein .

Lörrach , 21 . Aug . (Den Verletzungen erlegen . )
Das vierjährige Söhnchen der Familie Ofenwanger , das
von einem Motorrad angesahren und schwer verletzt wor¬
den war , ist im Krankenhaus Lörrach feinen Verletzungen
erlegen .

Krenkingen , 21 . Aug . (Bran d .) In Hagnau brach aus
bisher unbekannter Ursache ein Brand aus . Die Bewohner
des Hauses bemerkten das Feuer erst , als das ganze Haus
in Flammen stand . Als die Feuerwehr am Brandplatz er¬
schien , brach bereits der Dachstuhl in sich zusammen . Den
beiden , das Haus bewohnenden Familien , ist alles ver¬
brannt .

Konstanz , 21 . Aug . (Autounglück .) Ein mit drei
Personen besetztes Äuto aus Freiburg geriet infolge Bru¬
ches der Vorderachse ins Schleudern und fuhr aus eii^ n
Baum . Der Benzintank , der dabei beschädigt worden war ,
ging sofort in Flammen auf , ehe die drei Insassen den
Wagen verlassen konnten . Die Insassen eines vorüberfuh -
renden Kraftwagens retteten unter eigener Lebensgefahr
die im Wagen Eingeschlossenen . Die Verunglückten , die er¬
hebliche Brandwunden erlitten hatten , wurden ins Kran¬
kenhaus überführt .

Wachenheim (Pfalz ) , 21 . Aug . ( Schwere Bluttat . )
Der 43 Jahre alte Zimmermann Philipp Kinzlcr erschlug
am Sonntag seine im 32 . Lebensjahre stehende Ehefrau ,
mit der er in Ehescheidung lebte , mit einer Zimmeraxt .
Kinzler verfolgte .die Frau , die sich in der Küche aufhielt ,
auf den Hof und schlug dort wiederholt mit der Axt aus sie
rin , bis die Unglückliche tot war . Der Täter stellte sich so¬
fort der Polizei .

Aus dem GerichLssaa!
Kommunistische Hochverräter

Karlsruhe , 21 . Aug . Vor dem Ferienstrassenat des Obcr-
landesgerichls Karlsruhe rund die Hauptverhandlung gegen die
kommunistischen Funktionäre Gustav Kuhlen und Karl Eheun
aus Mannheim wegen Vorbereitung zum Hochverrat statt. Sie
hatten im Jahre 1933 ein geheimes Nachrichrenübermittlungsnetz
ür dre KPD . in Baden eingerichtet und Kurierdienste geleistet .
Kuhlen wurde deshalb zu zwei Jahren sechs Monaten Zuchthaus
ind Aberkennung der bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer
wir fünf Jahren , Eheim zu drei Jahren sechs Monaten Gejän- -
ris verurteil :.

Kommunistische Landesverrats -Plane
Berlin . 21 . Aug . Vor dem 6 . Strafsenat des Kammergerichts

begann am Dienstag e : n umfangreicher Prozeß gegen 24
lommuni st riche Funktionäre , gegen die im Zusammen¬
hang mit den Ermittlungen nach den Mördern des im Jahre
1932 in der Kolonie Felienecke von Kommunisten ermordeten
CA . -Truppführers Professor Schwarz ein Verfahren eingelenel
worden war .

Im Verlaufe dieser Ermittlungen hatte die Polizei umfang¬
reiche Wassenlager in der Gegend von Reinickendorfent¬
deckt , die Maschinengewehre , Maschinenpistolen, sowie zahlreiche
Karabiner und die dazugehörige Munition umfaßien. Bemer¬
kenswert ist . daß einer der Angeklagten in der Voruntersuchung
ausgeragt hat , die KPD . habe geplant , mir diesen riesigen War-
feniagern in einem Kriegsfälle der deuüchen Armee in den
Rücken zu fallen , um Srörungsaklionen durchzuführen. Ein an¬
derer Angeklagter tagte aus . auf seine Frage , wie er am besten
nach Rußland kommen könne, sei ihm erwidert worden, er müsse
einen ihm bezeichnelen Nationalsozialisten ermorden, dann wür¬
den ihm Auto und Paß für sei? ' Flucht zur Verfügung gesteift
werden.
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AttS Gtavt und Land
Die SasrlanL ?reuestaffel ln Süden

Von den 10 Läusen der Saar -Treuestaffel , die vom 20 . bis
20 . August zum Austrag kommt , führt, wie berichtet , der LaufVI durch Baden . Der Ablauf aller Staffeln ist jeweils an
einen geschichtlich denkwürdigen Ort verlegt. So beginnt der
Lauf Vl am Denkmal Albert Leo Schlageters bei Schönau im
Wiesental . Mit dem Ablauf wird eine schlichte Feierstunde
verbunden sein. Der Lauf der Staffel selbst zieht sich durchdas Wiesental nach Lörrach , wendet hier dem Zuge des
Schwarzwaldes folgend gegen Freiburg um, wo vom Feldberg
herkommend der erste Nebenlauf ausgenommen wird. Bereits
wieder in Kenzingen bringen Läufer die Grüße von Alt-Brek-
sach herüber . Der Weg führt weiter über Lahr nach Offen -
burg, wo durch das Kinzigtal von Donaueschingen über Vil-
lingen und Triberg die Läufer eines Nebenlaufes zur Haupt-
staffette stoßen . Achern, Bühl sind die nächsten Stationen des
Laufes , in den bei Steinbach ein weiterer Nebenlauf von Kehl
her einmündet . In Rastatt trifft ein Lauf von der Hornis¬
grinde zur Staffel . Weiter jagen die Läufer über Ettlingen
nach Karlsruhe , wo die Staffel am Freitag , den 24 . August,abends 20,30 Uhr eintreffen wird, um gleich wieder eine wei¬
tere Urkunde der Landeshauptstadt weiter zu tragen. In
Durlach wird ein neuer Nebenlauf von Pforzheim her er¬
wartet . Ueber Bruchsal geht es dann nach Speyer. Hier stehenPaddler bereit, um die Rolle weiterzutragen. Von Konstanz
her über Schaffhausen , Waldshut, Basel stößt als nächster
Nebenlauf eine Paddlerstaffette dazu . Nochmals kommt in
Mannheim ein Nebenlauf, der letzte von Lauf VI an. Er führtvon Wertheim zu Land nach Eberbach und von hier über Hei¬
delberg auf dem Neckar nach Mannheim. Die Paddler ziehenweiter nach Koblenz, dem Endziel des Laufes . Insgesamt wer¬
den in Baden 1113 Kilometer durchlaufen . Der Hauptlaufallein hat eine Länge von 513 Kilometer, der längste Neben¬
lauf von Konstanz nach Speyer eine solche von 405 Kilometer .
Ungeheure organisatorische Arbeit mußte geleistet werden zur
Vorbereitung des Laufes . Es geht daher die Aufforderung an
alle Volksgenossen, dem Lauf beim Passieren der einzelnenStationen das nötige Interesse entgegenzubringen , als Anspornund Dank für die Teilnehmer , als eigenes Bekenntnis zur
deutschen Saar .

Karlsruher Polizeibericht vom 22 . August 1831.
Verkehrsunfall : Am 21 . 8. 1934 gegen 18 Uhr ereig¬nete sich Ecke Gottesauer- und Ostendstraße ein Verkehrsunfall,da der Führer eines Personenkraftwagens beim Rückwärts¬

fahren nicht die nötige Umsicht walten ließ und einen Radfah¬rer überfuhr. Dem Radfahrer gingen beide linke Räder des
Personenkraftwagens über den linken Unterschenkel; er trug
jedoch nur Prellungen und Hautabschürfungen davon . Das
Fahrrad wurde stark beschädigt. Der Führer des Personenkraft¬
wagens war anscheinend des Fahrens nicht recht kundig ; denn
er konnte den Rückwärtsgang nicht ausschalten . Außerdem trat
er versehentlich auf den Gashebel , sodaß der Wagen in immer
schnellere Fahrt kam und gegen ein Haus in der Ostendstraßerannte . Das Haus wurde stark beschädigt. Der Sachschaden
beträgt etwa 230 .— RM . Der Führer des Personenkraftwagenswar außerdem nicht im Besitze eines Führerscheines

Fe st genommen wurden mehrere Personen wegen Bettels
und Landstreicherei , eine Person wegen Verdachts der Ab¬
treibung.

Angezeigt wurden eine Person wegen Verleitung zumMeineid, eine Person wegen Betrugs und zwei Personen wegen
Unterschlagung .

Lebensrettung : Dem Syndikus Dr . Franz Stahl
wurde vom Herrn Landeskommissär in Karlsruhe eine öffent¬
liche Anerkennung dafür ausgesprochen, weil er am 10. Juni ds .Js . unter Mithilfe eines Dritten , dessen Name nicht ermittelt
werden konnte, den Vahnbauinspektor Preiser durch ent¬
schlossenes , rasches und mutvolles Handeln im Rhein bei Maxau
vom Tode des Ertrinkens gerettet hat.

vanKsLZUNF .
Bür (lio vielen Beweise herzlicher Teilnahme

un dem schweren Verluste unseres Heden Bnt-
selilukenen herzlichen Dunk. Besonderen Dunk
den Vereinskameraden kür die herzlichen Worte
um Orube, auch kür uile Blumen- und Kranz¬
spenden und Begleitung zur letzten Buke.

ÜKDBIMB 'I'LEWBBKOB , 21 . Kugust 1934 .
Die Mitter LroSl V̂ tvv,

un6 alle l-ünterdüebenen .

Der Lmi«»erei« der RuWMsbeWlen und
Hiiterdliedeiien. BeMvereiii MW.

Ich lade die Mitglieder , sowie alle Ruhestandsbeamten und
Beamtenwitwen, die in den Verein noch nicht eingetreten sind,
zu der am
Donnerstag , den 23 . ds. Mts , nachmittags 4 Uhr
im Saale des Gasthauses zur ,, Traube " dahier stattfindendenVereinsversammlung
mit dem Ersuchen um zahlreiches Erscheinen freundlich ein .

Besondere schristl Einladungen werden nicht ergehen .
Tagesordnung :

1 . Sterbegeldversicherungdes Kameradschaftsbundesdeutscher
Ruhestandsbeamter und Beamtenhinterbliebencn.

2. Sonstige wichtige Vereinsangelegenheiten.
Heil Hitler !

Der Borstand.

— Taufall im August. Augusttaue fallen . Wer in der
Morgenfrühe durch Wiese oder Erasgarten wandert , stehtbuntfarbene Tauperlen im Frühsonnenschein blinken und
blitzen . Das glitzert wie Smaragd , wie Saphir , wie Rubin ;das strahlt wie demantener Feuerschein. „Morgendiademder Flur " hat ein Dichter das strahlende Tauperlspiel der
morgendlichen Augustwiesen genannt . Für Len schwäbischenBauern ist Augusttau ein gut Wetteranzeichen und Vor¬
zeichen eines reichen Herbstes. Alte Regeln jagen : „Tau im
August macht große Lust "

. — „Der Tau ist dem August jonot , wie jedermann sein täglich Brot " . — „Wenns im Au¬
gust stark tauen tut , bleibt meistens auch das Wetter gut " .— „Tau im August bringt dem Winzer viele Lust " .

— Schönheitsreparaturen in der Mietwohnung . Der Mie¬ter ist nicht prinzipiell verpflichtet, bei seinem Auszug die
Wohnung völlig renoviert zurückzulassen ; er ist lediglichverpflichtet, solche Schönheitsreparaturen durchführen zulassen , die bei der notwendigen Ordnung auch dann erfor¬
derlich gewesen wären , wenn er weiter wohnen gebliebenwäre . Hat aber der Mieter bei seinem Einzug die Verpflich¬tung übernommen , Schönheitsreparaturen auszuführen , joist für den Umfang der auszuführenden Schönheitsrepara¬turen gemäß einem Urteil des Landgerichts Berlin vom 15.Mai 1931 nicht ausschlaggebend, in welchem Zustande sichdie Wohnung beim Einzug des Mieters befunden hat .

Tmrne« Gpovl Spiel
Mißglückter Start !

Germania Durlach — FC . 85 Heidelberg 3 : 5.
Nachdem die Sommersperre , eine schwer zu überwindende

Zeit für die Fußballbegeisterten hinter uns liegt und allerorts
wieder eine rege Tätigkeit im Fußball eingesetzt hat, können
wir mit Befriedigung die Weiterentwicklung der bevorstehen¬den Ereignisse unter die Lupe nehmen .

Der sonntägliche Auftakt der Durlacher Germanen stand für
dieselben unter einem nicht geradezu glücklichen Stern . Idea¬les Fußballwetter hatte eine hübsche Zuschauerzahl herbeige¬lockt, die jedoch von beiden Seiten kein auf sonderlich hoherStufe stehendes Spiel vorgeführt bekamen. Die wuchtig und

. mit viel Körpereinsatz kämpfenden Gäste vom Neckar überzeug¬ten uns reichlich von der ebenfalls sehr ansprechenden Spiel¬
stärke des Bezirkes Unterbaden. Wenn auch die Platzherrenin technischer Beziehung ein deutliches Plus zu verzeichnenhatten, so reichte dies jedoch nicht aus , um die frisch und unge¬künstelt kämpfenden Heidelberger niederzuhalten. Ueberhaupt
brachte es der Gastgeber während des ganzen abgelaufenenSpieles nie zur einheitlichen und geschlossenen Leistung . Die
Läuferreihe war hier noch der beste Mannschaftsteil, währenddas Abwehrtrio mit dem diesmal wirklich unzuverlässigen

! Müller im Tor bedenkliche Lücken aufwies. Hagl 's unermüd -' licher Schafsensgeist fand keine Belohnung. Die grünen Hei¬
delberger trafen fünfmal ins Schwarze , während die Ger¬
manen . trotz anhaltender Ueberlegenheit nur dreimal erfolg¬
reich waren. Das Gesamtbild war also durchaus kein erfreu¬
liches. Es erfordert schon noch eine vielseitige Rekonstruktiondes Mannschastsgebildes , wennn bis zum Startschuß der
Punktekämpfe eine merkliche Steigerung in der Gesamtleistungeintretsn soll. Der erste Vorbereitungskampfbrachte also eineunerwartet herbe Enttäuschung , die hoffentlich im nächsten
Kampfs durch eine gewohnt schönere Leistung wieder aus den
Herzen der sehnsüchtigen Unentwegten entfernt wird.

Kurzer Verlauf :
Die Heidelberger eröffnen das Geschehen und sofort ent¬

spinnt sich ein beidersrUs flotter Kampf , der hüben wie drü¬ben sehr abwechslungsreiche Momente zeitigt. In der viertenMinute kommt der Gastgeber nach wunderschönem Linksangriff
durch den Mittelstürmer zum Führungstreffer . Aber schon im
Eegenzug haben die Gäste durch scharfen Schuß des Halblinkenden Gleichstand hergesteüt . Die Platzherren spielen nun etwas
überlegen , ohne daß sich aber weitere Erfolge einstellen. Im
Gegenteil, die flinken Heidelberger überraschen durch eminent
gefährliche Vorstöße, von denen auch einer noch vor der Pause
zum Führungstreffer führt . Die zweite Halbzeit bringt gleichin den Anfangsminuten den 3 . Gäste- Erfolg , dem unmittelbar
darauf Durlachs Linksaußen den zweiten Gegentreffer erfolgenließ . Die Ueberlegenheit der Platzherren wird immer deut¬
licher, doch erwehrt sich die gute Heidelberger Hintermannschaft
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Marienstraße 32 .

«rammoplum
Ekektrola-Koffer-Ävparai gw
erhalten, sehr billig zu verkaufen .

Zu erfragen im Verlag

der ungestümen Angriffe mit Erfolg. Durch wiederum
raschende Vorstöße gelingen den Gästen noch zwei weiterefer, denen Durlach durch schönen Schuß Steinbrunns nur '
ein Tor entgegensetzen kann.

Der kommende Sonntag bringt ein Auswahlspiel zweierdinierter Mannschaften (Durlach -Aue - Weingarten - Hag,Neureut) über deren Nominierung wir noch ausführlich beHten werden . Das Spiel findet zugunsten des Gaues stattdie Erträgnisse dieser Kämpfe für Einrichtung neuer FußtLehrkurse verwenden wird.

Misch« Stmlslheottr
Souimtt-Vmette im

Städtischen Kanzerihaus.
Mittwoch » 22 . August

Zum zweiten MalÄunevl
Deutsches Singspiel von

Karl Emmel.
Dirigent : Lehendecker. Regie:Seubert . Müwirkende : Haböck,Marlow , Sörensen, Guhl, Horst ,Kreiensen , Macher, Mehner,Brüter , Schmidt-Keßler

Schönthaler, Seuberth .
Anfang20 Uhr Ende geg. 23 Uhr

Preise 0.90 - 2 .90

Do . 23 . 8. Liebe auf Reisen .
Lind Sie schon Platzmieterdes Staatstheaters '?

Junges Trgerkätzcheu
entlaufen Abzugeben gegen Be-
lohnung im „ Krokodil ".

8sr«h«n prsud« noeb nocblolirsn
Schöne
zzi«Mm-,W

mit Küche und Bad , auf sofortoder 1 . Oktober zu vermieten.Zu erfraaen im Verlag.

Rundkunk
Donnerstag» 23. August :

9 .00 Frauenfunk
10 .10 Kinderszenen von Schumann
10 .25 Musikalische Perlenkette
11 .40 Vauernsunk : Anbauplav unter dem Gesichtspunkt d»Selbstversorgung der Familie und des deutschen Volke ,12 .00 Nach Frankfurt : Mittagskonzert
13 .20 Aus Frankfurt : Sommersprossen
14 .00 Aus Frankfurt : Schallplattenkonzert15.00 Aus Stuttgart : Kinderstunde : „König Drosselbart "
16.00 Von Berlin : Konzert
17.30 Aus Stuttgart : Heilender Quell
18.00 Robert Koch, ein deutsches Erfmderschicksal18 .15 Nach Frankfurt : Familie und Rasse18 .25 Nach Frankfurt : Spanischer Sprachunterricht18.45 Zeitangabe. Wetterbericht , Bauernfunk19.00 Nach Breslau : „Sonnenbrand"
20 .10 Aus Franfurt : Saarumichau
20 .20 Aus Stuttgart : Aus Opern
21 .20 Aus Mannheim: Pfälzer Allerlei
22 .00 Aus Stuttgart : „Erzähle Kamerad !"
22 .35 Du mußt wissen . .
22 .45 Oertliche Nachrichten, Wetter- und Sportbericht '
23 .00 Aus Nürnberg : Nachtmusik
24.00 Aus Stuttgart : Nachtmusik .

Freitag , 24. August :
9 .00 Frauenfunk

10 .10 Scheherazade
10 .50 Chopin -Klaviermusik
12 .00 Aus Mannheim: Pfälzer Bauernmusik
13 .00 Aus Stuttgart : „Tanz rüber, tanz »über "
15.15 Aus Karlsruhe : Alte Meister aus dem 17 . anv 18. Jahr¬hundert
16 .00 Aus Königsberg: Nachmiltagskonzert
17.30 Aus Stuttgart : Ausländsdeutsche Bergfahrten t» denAnden
17.45 Weiß Ferdl «
18.00 Hitlerjugend-Funk : „Wie ein Buch entsteht"
18.30 Offenes Liedersingen
19.00 „Eheglück 317"
19 .30 Zeitangabe, Wetterbericht . Vauernsunk
19 .45 Aus Berlin : Politischer Kurzbericht
20 .00 Aus Berlin : „Es klingt über den Wellen "
22.45 Sportoorschau
23 .00 Aus Baden -Baden: Tanzmusik
24 .00 Aus Stuttgart : Nachtmusik .

Samstag, 2S. August :
10 .10 Lieder von Franz Abt
10.30 Was man immer wieder gerne hört!
12.00 Aus Dresden : Mittagskonzerl
13.20 Lustiges Volk
14.00 Laß dir Zeit!
14 .30 Hitlerjugend-Funk : Ali Baba und die 40 Räuber
15 . 10 Nach Frankfurt : Lernt morsen
15 .30 Volkstümlicher Chorgesang
16 .00 Stach Königsberg : Nachmittagstonzerr
17 .45 „Saartreuestafsel passiert Stuttgart "
18 .00 Aus Frankfurt : Stimme der Grenze
18.20 Aus Stuttgart : Von allerlei Tieren — Ein lustig Musi¬

zieren
19 00 Aus Karlsruhe : Bunte Stunde
20.05 Aus Frankfurt : Saarländische Umschau
20 .15 Aus München : Leichtes Glück
21 .15 Aus München : Tanzfunk
22 .35 Nach Frankfurt : Du mußt wisse« . . .
22.45 Oertliche Nachrichten, Wetter- und Sportbericht
23 .00 Aus Hamburg : „Tanz im Mondenkchein"
24 .00 Aus Stuttgart : Nachtmusik.

prakt . klumsnsli'. /

VoraiNLCLYE !

krötknvngsteier
clsr

»

Kleine
2 ZiMklMhlNW

mit Küche , evtl . 1 Zimmer mit
Mansarde gesucht.

Angebote unter Nr . 349 an
den Verlag

>—LZiMewMiW
mit Zubehör von jung Ehepaar
pünktl . Zahler auf l . Okt . gesucht

Angebote unter Nr . 548 an
den Vertag .

vurlarksr kMolle «
am Sonntag , dsn 2 . Ssplsmbsr 1 - 34 .

Programm u. w. folgt.

_ Kronenstraße 10 .
Wertem, krinal Erfil«!

Wscbs und l.08 ^-8slr «
gISnzsn ! m diu , « ins
glsiob naab cksm ^ut-
iragsn ru volinsrn. 0»-
dsn samtartigsn <- >»nr ,
au .Msinnic-btnsad . Sind
nass « isobdue , trittksst
gwttslrsi , dowavrsnSi«
vor Ci .nLusedung-

!( avf oder Verkauf
vom klsinstsn Woknbou , k>5
rum gröBtsn ^nwsrsn immo-
clurcb sine ^nrsigs lm
vurladier logskloll !
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